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Karlsruhe , 11. Jan . Die badische vorläufige
Regierung erläßt einen Aufruf zur Bildung eines
badischen Volksheeres, das nur aus Badener be¬
stehen soll. Zunächst werden freiwillige Bataillone
in Bruchsal und Heidelberg ausgestellt. Diese
Bataillone sollen gleichzeitig LehrbntailloNe zur Aus¬
bildung von GendarMn, Schutzleuten und Grenz-
«üfsehkrn, aber auch von künftigen Unteroffizieren
und Offizieren des badischen Volkesheeres sein. Die
Löhnung beträgt (bei. freier Unterbringung und
reichlicher Verpflegung) 150 Mark monatlich für den
Mann, für Offiziere nach den immobilen Sätzen.
Mit Aussicht auf Einstellung kann sich nur melden,
«er im Kriege längere Zeit bei der kämpfenden
Truppe sich einwandfrei geführt hat.

Ebenso ergeht ein Aufruf zur Bildung einer
ehrenamtlichen Ordnungswehr, welche im Bedarfs¬
fälle die Volkswehr zu unterstützen hat, Sie unter¬
steht dem Befehl des Ministerpräsidenten Geiß. Ihr
Zweck ist Sicherung der badischen Republik gegen
bolschewistische und anarchistische Umtriebe, Siche¬
rung der Wahl zur deutschen Nationalversammlung
And Vermeidung von Störungen der.Verhandlungen
zur badischen Nationalversammlung.

Konstanz , 13. Jan . Wie verlautet, besteht
die Absicht, an der deutsch-schweizerischen Grenze
einen verstärkten Grenzschutz zu errichten, der ver¬
hindern soll, daß Kriegsgewinnler zum Schaden des
Deutschen Reiches ihr Geld nach der Schweiz
schmuggeln. Da die militärischen Behörden sich in¬
folge Mannschaftsmangelsals unfähig erklärt haben,
oe» Grenzschutz zu verstärken, sollen für diesen
»Grenzschutz Süd " ebenfalls Freiwillige gesucht werden.

Duisburg,  12 . Jan . Wie der Abschnitts-
Kommandeur der neutralen Zone mitteilt, hat die
Entente bekannt gegeben, daß die rechtsrheinischen
Häfen und Landungspunkte von den Ententetruppen
besetzt werden. Duisburg erhält drei Kompagnien
Besatzung,

Berlin.  13 . Jan . Generalfeldmarschallvon
Mackensen ist, wie die französische Waffenstillstands-
kvmmission in Spaa in der Sitzung vom 10. Jan.
»uf eine deutsche Anfrage mitteilte, nach dem Schlosse
Sultack in Ungarn überführt und dort interniert
worden, damit er unter der Aufsicht der französischen
Orientarmee steht.

Berlin,  11 . Jan . Der Parteivorstand der
Deutsch-nationalen Volkspartei hat für die Ver¬
bindung der Vorschlagslisten bei den bevorstehenden
Wahlen die Herstellung einer Einheitsfront aller
bürgerlichen Parteien ohne Ausnahme — also auch
mit Einschluß der Deutschen demokratischen Partei
— gegenüber der Sozialdemokratie beschlossen.

Berlin,  11 . Jan . Bei der Aushebung der
„Rosta" (russ. Sowjet-Telegr.-Büro), Friedlichste.
317, die heute nachmittag stattfand, ist eine Reihe
»on interessanten Uebersichten über die in der Spar¬
takusbewegung arbeitenden Persönlichkeiten vorge-
frnden worden. Besonderes Interesse wird es er¬
wecken, daß ein größerer Stoß Mitgliedbücher der
spzialdemokratischen Partei Deutschlands dort auf-
»estapelt war, die dazu dienen sollten, Mitglieder
des Spartakusbundes mit einführenden Legitimationen
gegenüber der sozialdemokratischen Partei zu ver¬
sehe». Es wird sich daher empfehlen die Vorzeiger
, »n Mitgliedbüchernmit grünen Deckeln, die nicht
persönlich bekannt sind, sich genauer anzusehen.

Berlin,  11 . Jan . In einer Meldung, die
»icht zu kontrollieren ist, wird die Gesamtzahl der
Toten in den bisherigen Straßenkämpfen auf 400
»nd die her Verletzten auf 1000 angegeben.

Berlin,  11 . Jan . Der Privatpost- und Ge-
fangenenverkehr mit der Ukraine ist eingestellt, der
Feldpostverkehr mit den Truppen in der Ukraine
bleibt unter den jüngsten bekanntgegebenen Beschränk¬
ungen bestehen.

Berlin,  13 . Jan . Marschall Foch hat mit«
teilen lassen, daß die Verhandlungen zur Verlänger¬
ung des Aaffenstillstaudsabkommerrs«« IS. Jan.

vormittags in Trier im Bahnhof beginnen werden.
Sofort nach seinem Eintreffen wird er angeben, zu
welcher Zeit die erste Zusammenkunft der Delegierten
stattfinden kann.

KuslanS.
Wien,  12 . Jan . Die Blätter geben eine

Meldung des „Neuen Pester Journals " wieder,
wonach das ungarische Ministerium des Innern die
Nachricht erhalten hat, daß in Preßburg auf Befehl
des Kommandanten der tschechischen Besatzungs¬
truppen vorgestern 140 Personen, Eisenbahnbeamte
und Soldaten, verhaftet und in der dortigen Kaserne
erschossen worden seien. Bisher konnte die Regierung
eine endgültige Auskunft über den Vorfall nicht erhalten.

Wien,  11 . Jan . Die provisorische Nationäl-
Versammlung für Deutsch-Oesterreich nahm in 2.
und 3. Lesung ein Gesetz auf Ausdehnung des
Wahlrechtes auf Angehörige des Deutschen Reiches
in Deutsch-Oesterreich an. — Wiener Blätter ver¬
zeichnen eine Mitteilung, daß Wilna, das neuerdings
von den polnischen Truppen besetzt war, jetzt von
den bolschewistischen Truppen erobert worden sei.

Krakau,  13 . Jan . Nach soeben eingetrvffenen
Meldungen steht Lemberg vor dem Fall. Das pol¬
nische Heer dürste auf die Sanlinie zurückgenommen
werden. Gegen die Ostgrenze Polens stürmen
Ukrainer und mit deutschem Material versehene
Bolschewikitruppen unentwegt an. Auch gegen Li¬
tauen ziehen zahlreiche Bolschewistenbanden; sie
verhehlen nicht, daß ihr Ziel die Vernichtung des
polnischen Staates ist.

Bern.  11 . Jan . Di« Nachricht des württem-
bergischen KriegsMinlsteriumL über die von den
Alliierten geplante Freilassung der deutschen Kriegs¬
gefangenen wirb von der Pariser Presse als nicht
zutreffend bezeichnet. Die Freilassung der Kriegs¬
gefangenen lause den Waffenstillstandsbedingungen
zuwider und sei von den Alliierten nicht erwogen
worden.

Haag,,  11. Jan . Der russische Berichterstatter
deS„Nieuwe Rotterdam. Courant" berichtet, er habe
während seines letzten Aufenthaltes in Petersburg
erfahren, daß im Juli durch den Sowjetvertreter Joffe
20 Millionen Rubel nach Deutschland geschickt wor¬
den seien.

Paris, 1l.  Jan . Die Alliierten sind nunmehr
geneigt, die Blockade gegen Deutschland aufzuheben,
um die Bekämpfung des Bolschewismus zu erleich¬
tern. — Der interalliierte Kriegsrat, der am Sonn¬
tag zusammentreten wird, wird gleich die Hauptfragen
in Angriff nehmen: die Festsetzung der französisch¬
deutschen Grenze und die Höhe der Entschädigungs¬
summe. — Die Alliierten werden das Protektorat
über Polen, die Ukraine, die Randstaaten und über
die Balkanstaaten übernehmen.

London,  11 . Jan . Die Delegierten der Ar¬
beiterpartei, die zuerst beschlossen hatten, an der
Konferenz in Lausanne teilzunehmen, haben jetzt auf
diese Teilnahme verzichtet.

Lond « n,  12. Jan . „National News" erfahren
durch ihren Pariser Korrespondenten, daß der fran¬
zösische Generalstab auf der Friedenskonferenz die
dauernde Verbannung des deutschen Kaisers, des
Kronprinzen und aller männlichen Mitglieder der
deutschen Kaiserfamilie verlangen wird.

Warschau,  11 . Jan . Der „Kuryer Wars-
zawski" meldet aus Paris , daß die Entente den
obersten polnischen Volksrat in Posen zur Einstellung
der polnischen Offensive gegen die Deutschen aufge¬
fordert habe.

Bukarest,  11 . Jan . Der rumänische Staats¬
rat Veröffentlicht ein Dekret, wodurch das sieben-
bürgische Gebiet endgültig Rumänien einverleibt wird.

Die deutsche Demobilmachung zur See.
London,  11 . Jan . Reuter erfährt, daß das

neue deutsche Schlachtschiff„Baden", dessen Ueber-
gabe von der Admiralität anstelle des noch nicht
fertiggestellten„Mackensen" gefordert wurde, ord¬
nungsmäßig abgenommen, in Scapa Keldow zur

Ablieferung gelangt ist. Die alliierte Kommission,
welche die deutschen Häsen besichtigt hat, teilt mit,
daß die deutsche Demobilmachungzur See in zu¬
friedenstellender Weise fortschreitet, obgleich die Lage
voller Schwierigkeiten ist. Die Art und Weise, wie
die deutschen Kriegsschiffe von ihren Besatzungen seit
dem Aufstand auf der Flotte vernachlässigt worden
sind, (!) würde allein genügt haben, um die in
Deutschland verbliebenen Schiffe in hohem Maße
unbrauchbar zu machen. Die Kommission hat sie
aber noch mehr kampfunfähig gemacht, indem sie
die Fortschaffung der Geschütze, Munition und an¬
deren Zubehörs forderte, die unter Kontrolle der
Alliierten in einem Schuppen untergebracht wurde«.
In Kiel, Wilhelmshaven und den anderen große«
Häfen ist die Demobilmachungpraktisch beendet-
Von 170 unvollendeten Unterseebooten, die in
Deutschland gefunden wurden, bestand der Rumpf
nur aus einem Gerippe. Von sechzig, in fertig¬
gestelltem Zustande angetroffenen Unterseeboote«
verlassen 16 Deutschland am 12. Januar , um der
britischen Marine übergeben zu werden.

Zur bevorstehenden Friedenskonferenz.
Paris,  12 . Jan . „Echo de Paris " meldet:

Die Friedenskonferenz werde offiziell am 20. Jan.
mit ihren Arbeiten beginnen. Nach vorheriger An¬
nahme des Grundsatzes des Völkerbundes in An¬
wesenheit Jochs und der Bevollmächtigten der fünf
großen Mächte, zu denen wahrscheinlich diejenige»
Belgiens hinzutreten würden, werde sie sich der Er¬
örterung der Friedensbedingungen für Deutschland
zuwenden uud die Denkschrift prüfen, welche für
Frankreich das Saarbecken beansprucht und die Ja-
ternationalisierung der Rheinschiffahrt mit besondere»
Vörrechren für die Anwohner Vorsicht.

Paris,  11 . Jan . Havas. „Mätin" meldet,
daß Marschall Foch wahrscheinlich morgen von Ge¬
nerälen der Alliierten im obersten interalliierte»
Kriegsrat begleitet sein wird, der eine Denkschrift
zur Friedenskonferenzprüfen wird. Die Schrift
befaßt sich am Anfang mit dem Grundsatz des Völ¬
kerbunds und stimmt den 14 Punkten des Präsi¬
denten Wilson zu.

Basel,  11 . Jan . Wie der Pariser „Jntran-
sigeant" berichtet, find gestern in Paris eingetroffe«:
Lord Hardinger, Sir Mall-t aus London und aus
Italien der Marquis Salvago Raggi. Als deutsche
Vertreter nennt das Blatt u. a. den Fürsten Lich-
nowsky, den Grafen Brockdorf-Rantzau und Kautsky.

London,  11 . Jan . Reuter. Der politische
Korrespondent der „Times" in Paris meldet: Die
Zusammenkünfte, die gestern zwischen Präsident
Wilson und dem italienischen PremierministerOr¬
lando stattfanden, erregen großes Interesse. Der
Empfang, der Wilson in Italien tatsächlich vor»
gesamten Volk triumphal dargebracht wurde, wird
als ein Zeichen dafür angesehen, daß die Haltung,
die Wilson eingenommen hat, die innigste Zustimm¬
ung der italienischen Massen findet. Soweit ersicht¬
lich, entwickelt sich die Lage für die VölkerbundS-
pläne günstig. Der Gedanke, daß nichts Endgül¬
tiges unternommen werden kann, bevor die Neu¬
tralen und sogar der Feind an den Verhandlungs¬
tisch gebracht werden können, scheint an Boden z«
verlieren. An seine Stelle tritt die Neigung, die
Konferenz selbst als tatsächlichen Kern des Völker¬
bundes anzusehen und die endgültige Umwandlung
eines Teiles ihrer Maschinerie in die Maschinerie
des Völkerbundes ins Auge zu fassen.

Aus StaSt. Bezirk unS Umgebung.
x Neusatz,  8 . Jan . In angemessener Weise

wurden auch hier am Montag, den 6. Januar un¬
sere heimgekehrten Krieger begrüßt, nachdem ihne»
schon am Christfest in der Kirche von der Gesamt¬
kirchengemeindeein feierliches„Grüß Gott" gewid¬
met worden war. Im geschmückten Rathaussaal
entbot ihnen Schultheiß Knöller im Namen der
Gemeinde einen warmen Willkommgruß, er gedachte
aber auch der 21 Toten und der 9, die jetzt »och
fern von der Heimat in Gefangenschaft schmachte».



Ar» Schluß überraschte er jeden durch ein ansehn¬
liches Geldgeschenk. Lehrer Hochstetter dankte namens
seiner Kameraden. Durch geselliges und kamerad¬
schaftliches Beisammensein im Gasthaus zur Sonne
wurde die Feier harmonisch und würdig beschlossen.

Württemberg.
Stuttgart,  12 . Januar . Eine Million Mark

soll nach der „Schwäbischen Tagwacht" in Nr. 8
»om 11. Januar ds . Js . ein Gönner der Deut¬
schen demokratischen Partei zu deren Wahlkosten
beigesteuert haben. Wahrheitsgetreu bezeuge ich
hiermit, daß dies eine glatte Unwahrheit ist. Paul
Jlg , Schatzmeister der Deutschen demokratischen
Partei.

Böhmenkirch,  12 . Januar . Hier ist von
Samstag auf Sonntag das Rathaus niedergebrannt,
«nd es sind dabei sämtliche Grundbuch- und auch
die Wahlakten mit der Wahlliste mitverbrannt . Es
ist sofort Anordnung getroffen worden, daß auf
Grund der beim Oberamt Geislingen liegenden
Duplikatwahlliste eine neue örtliche Wahlliste an¬
gelegt wurde, sodaß die Böhmenkircher Wähler am I
Sonntag mittag noch von ihrem Wahlrecht Ge¬
brauch machen konnten. Ob Brandstiftung oder j
Fahrlässigkeit vorliegt, ist noch nicht bekannt. s

La ich in gen,  11 . Jan . Nach einer äußerlich
ruhigen, von der unterlegenen Gegenpartei nicht mit
den besten Kampfmitteln geführten Wahlagitation
hat Julius Seeger , stä'dt. Verwaltungsbeamter in
Stuttgart , bei der Ortsvorsteherwahl einen glänzen¬
den Sieg davongetragen. Von 585 Wahlberechtigten
hatten 503 abgestimmt. Davon entfielen auf Ju¬
lius Seeger 406 , Gemeindepfleger Feister in
Böckingen 59 , Schultheiß Salgmann in Reuten
OA . Nürtingen 38 Stimmen.

Einzel - Wahlergebnisse aus Stuttgart und
dem Lande.

Stuttgart,  13 . Jan . In Stuttgart -Stadt
haben von 204279 Wahlberechtigten 182326 ab¬
gestimmt; gültige Stimmen waren es 181992 , un¬
gültige 334. Es entfielen Stimmen auf die Unab¬
hängige soziald. Partei 13683 , auf das Zentrum
15127 , auf den Bauernbund 381, auf den Wein¬
gärtnerbund und Kleinlandwirte 472 , auf die Land¬
wirte Oberschwabens 49, auf die Deutsche demokr. f
Partei 60472 , auf die Sozialdemokratische Partei
70100 , auf die Friedenspartei 438 und auf die
Bürgerpartei 21270.

U. — Unabhängige sozialdemokratische Partei,
Z . — Zentrumspartei , Bb . — Württembergischer
Bauernbund , W . — Weingärtnerbund und Klein¬
landwirte, L. O. — Verein der Landwirte Ober - ^
schwabens, D . P . — Deutsche demokratischePartei , j
S . — Sozialdemokratische Partei , F . — Deutsche
Friedenspartei , B . — WürttcmbergischeBürgerpartei;
wb. — wahlberechtigt, abg. — abgestimmt, gült.,—
gültige Stimmen , ung. — ungültig.
Aalen : Wb. l9087 , abg. 17916, gültig 17887, ung. 29. —

A. 196, Z. 7605 Bk. 465, W 66, LO. 49, DP . 3142,
S . 5532 F . 50. B. 782. '

Backnang-. Wb. 16088,abg . 14 140, gültig 14091, ung. 49. —
U. 952, Z. 211, Bb. 1933, » . 1123, LO. 28. DP . S58S.
S . 4300, F . 39. B 1920.

Balingen : Wb. 26173, abg. 23731 , , ült. 23 702, ung. 29. —
U. 271, Z. 293, « b. 651, W. 335. LO. 96. DP . 6037,
S . 12720, F . 55, B. 2092.

Besigheim. Wb. 17 307, abg. 15620 , gült. 15592, ung. 28,—
U. 149, Z. 162, Bb. 624, W. 2350. LO. 3. DP . 4997.
S . 6296, F . 24, B. 987.

Biberach Wb. 21349, abg. 20168 , gült. 20131. ung. 37 —
U. 113, Z. 14707, Bb. 324, W. 23, LO. 148. DP . 1714,
S . 2319, I . 39, B. 744.

Blaubeuren : Wb. 12013, abg. II 271, gült. 11256 - 93,8' /.
ung. 15, - U. 69, Z. 3103, Bb. 2867, W. 90, LO. 40.
DP . 2427, S . 2256, F . 23, B. 381.

Böblingen : Wb. 18093, abg. 16067, gült. 16033, ung. 34. —
U. 1069, Z. 317, Bb. 1101, W. 316, LO. 14, DP . 5199,
S . 6493, F . 36, B 1468.

Brackenheim: Wb 13773. abg. 12193, gült. 12180, ung. 13. —
U. 117, Z 737, Bb. 233, W. 4618. LO. 5, DP . 1392,
S . 3926, F . 23, B. 629.

Calw : Wb. 15569, abg. 14222, gült. 14208, ung. 14. —
U. 151, Z. 203, Bb. 2935, W. 132, LO. 15, DP . 4053,
S . 4587, F . 50. B. 2082.

Cannstatt : Wb. 18 555, abg. 17063, gült. 17 023, ung 40. —
U. 1347, Z. 936, Bb. 355, W 1125, LO. 6. DP . 4608,
S . 6915, F . 55, B. 1676.

Crailsheim : Wb 15207, abg 13496, gült. 13476. ung. 20. —
11. 130, Z. 1102, Bb. 2252, W. 162, LO. 8, DP 4751,
S . 4292. F . 33. B. 746.

Ehingen : Wb. 14775, aba. 12766, gült. 14737, ung. 29. —
U. 139, Z. 10057, Bb. 571. W. 9, LO. 160, TP . 1953,
S . 1476, F . 136, B 336.

Ellwangen : Wb 16918, abg. 15958, gült. 15929, ung. 29.
- U. 97, Z 12618, Bb. 680, W. 52, LO. 115, DP . 922,
S . 1010, F . 30. B. 405.

Eßlingen : Wb. 35939 , abg. 32988 , gült. 32908 , ung 80.
- II. 3076, Z. 2303, Bb.' 510, W. 520. LO. 19, DP . 7787,
S . 15710, F . 95, B. 2888.

Freudenstadt : Wb. 19 923, abg. 17833, gült. 17784, ung. 49.
U. 188, Z. 268, Bb. 502, W. 82, LO. 14, DP . 7554,
L. 6906, F . 38, B. 2232

Gaildorf : Wb 12436, abg. 10832, gült. 10805 , ung 27.
- U. 112, Z. 560. Bb. 2275, W. 153, LO. 19. DP . 3901,
S . 2987, F . 22. B. 776.

Geislingen : Wb. 23232 . abg. 21339 . gült. 21 296, ung. 43.
- U. 349, Z. 5963, Bb. 1794, W. 86, LO. 57, DP . 4102,
S . 8026, 57, B. 862.

Gerabronn : Wb. 15933, abg. 14 032, gült. 14 006, ung. 26.
- II. 152, Z. 275, Bb. 1431, W. 249, LO. 15. DP . 6700,
S . 4248, F . 31, B. 905.

Göppingen : Wb. 34966 , abg. 32917 , gült. 32860 , ung. 57.
- 11. 2526, Z. 2609, Bb. 1566, W. 175, LO. 33, DP . 8151,
S . 16286, F . 70, B. 1446.

Gmünd : Wb. 24320 , abg. 22453 . gült. 22421, ung. 32. —
U. 586, Z. 11703, Bb. 734, W. 84, LO. 44, DP . 2785,
S . 5739, F . 70, B. 676.

Hall : Wb. 16069, abg. 14276, gült. 14255, ung. 21. -
U. 158, Z. 687, Bb. 3654, W. 462, LO. 21. DP . 3823,
S . 3964 F. 45, B. 1441.

Heidenheim: Wb. 25922 , abg. 24018, gült. 23937 , ung. 71.
- U. 733. Z. 1066, Bb. 2370, W. 354, LO. 74, DP . 7024,
S . 11045, F . 71 B. 1210.

Heilbronn : Wb. 45834, abg. 42066 , gült. 41 930, ung. 136.
U. 1471, Z. 3677, Bb 544, W. 1791, LO. 32. DP.

I I513 , S . 20174. F . 64, B. 2733.
Herrenberg : Wb. 13860, abg. 12467, gült. 12445 , ung. 22.

- 11. III , Z. 688, Bb. 3988, W. 204, LO. 17, DP . 2905,
S . 3090, F . 31, B. 1411.

Horbt Wb. 11746, abg. 10 982 - 93,8°/°, oült. 10972,
ung. 10. — U. 48. Zf 6974, Bb. 1029, W. 270, LO. 120,
DP . 1059, S 1354, F . 12, B. 106.

Kirchheimu. T. : Wb. 18 508, abg. 17069, gült. 17044,
ung. 25. — U. 352, Z. 178, Bb. 1833, W. 362; LO. 30,
DP . 4145, S . 8287. F . 44, B. 1862.

Künzelsau Wb. 14835, abg. 13 531, gült. 13507, ung. 24.
- U. 87, Z. 4956, Bb. 736, W. 1758, LO. 28, DP . '2736,
S . 2729, F . 33, B. 444.

»aupheim: Wb. 15556, abg. 1485». gült. 14 685, u», . 84. —
U. IIS , Z. 9514, Bb. 502, W. 15, LO. 104, DP . 14S»,
S . 2566, F . 59. B. 297.

Leu'kirch: Wb. 14956, abg. 13985. gült. 1S958, ung. 27. —
U. 97. Z. 9971, Bb. 171, R . 10, SO. 766, DP . l24»,
S . 1400, F . 48. B. 246.

Leonberg (ohne Münchingen) : Wb. 18477, abg. 17147, glitt.
17113, ung. 34. — U. 268. Z. 566, « b. 3025, « . 4SI,
LO. 27, DP . 3514, S . 7213, F . 42, B. 2017.

Ludwigsbura : Wb. 44181 , abg. 39448, gült. 39376 . u»g.
72. - U. 1331, Z. 1571, Bb. 2438, W. 921, LO. 54,
DP . 10735, S . 18652, F . 131, B. 3542.

Maulbronn : Wb. 14696, abg. 13227, gült . 13210, u»L
17. - U. 131, Z. 164, Bb. 1348, W. 446, LO. « ,
DP . 3378. S . 7013, F . 33, B. 671.

Marbach : Wb. 14 790. abg. 13517, gült. 13496 . - 9IP ' /,.
ungült . 21. - U. 128, Z. 31, Bb. 1168, W. 4350, LO. 2L
DP . 2344, S . 4095, F . 33, B. 1321.

Mergentheim : Wb. 16354, abg. 14871, — 90,1' /«, gült,
14843, ung. 28. — U. 92, Z. 4683, Bb. 2142, W. 6« ,
LO. 17, DP . 4146, S . 2179, F . 41, B. 918.

Münsingcn : Wh. 41 649, abg. 13062, gült. 13043, un, . 19.—
U. 68. Z. 3936, Bb. 998, W. NOf LO. 127, DP . 46S2,
S . 2276. F . 32, B. 804.

Nagold : Wb. 13987, abg. 12766, gült. 12747, ung. IS. —
U. 86. Z. 608, Bb. 878, W. 102, LO. 21. DP . 416S,
S . 3366, F . 27, B. 3494.

Neckarsulm: Wb 18 349 abg. 16980, gült. 16957, «««.
23. - U. 294, Z. 6706, Bb. 1543, W. 426, LO. 21,
DP . 2932, S . 4126, F . 87, B. 802.

Neresheim : Wb. 11 326, abg. 10456, gült. 10 437 - - 92»/. ,
ungült . 19. - U. 79, Z. 6428. Bb. 641, W. 30, LO. 81,
DP . 1496, S . 1382, F . 22, B. 278.

Neuenbürg : Ab . 18634, abg. 16769 gült. 16 723, ung.
46. — U. 212, Z. 334, Bb. 203, W. 72, LO. 12, »P.
4810, S . 8831, F . 42, B. 2207.

Nürtingen : Wb. 17908, abg. 16376 - 91,4°/° gült. 163» ,
ung. 51. — U. 78, Z. 335, Bb. 1927, W. 529, LO. LI,
DP . 4080, S . 7562, F . 31, B. 1048.

Oberndorf : Wb. 20873, abg. 19112, gült. 19046, ung. 68.
— U. 365, Z. 7437, Bb. 439 W. 128, LO. 28, DP .'3238,
S . 6824, F . 64. B. 524.

Ochringen: Wb. 15648, abg. 14021 , gült. 14001, ung. 20. —
U. 158. Z. 219, Bb. 2501, W. 811, LO. 18, DP . » 08,
S 3238 F 25 B 525

Ravensburg : Wb. 28579. abg. 25 973, gült. 25925 , ung.
48. - U. 508, Z. 14770, Bb. 441, W. 38. LO. 1197,
DP . 2345, S . 4858, F . 773 (Knapp ist Pfarrer in Atzen-
Weiler.) B. 1295.

Remlingen : Wb. 32774 , abg. 30521, gült. 30456 , ung.
65. - U. 658, Z. 1194, Bb. 303, W. 265, LO. 48. DP.
11464, S . 14 016, F . 62, B. 2446.

Riedbngen : Wb. 14761, abq. 13969, gült. 13951, ung.18. —
U. 72. Z. 10700, Bb. 468, W. 18, LO. 257, DP . 1134,
S . 1129, F . 34, B. 139.

Rottenburg : Wb. 16 413, abg. 15289, gült . 15254, ung. 35. —
U. 87 Z. 7642, Bb. 436, W. 143, LO. 42, DP . 2442,
S . 3928, F . 46, B. 488.

Rottweil : Wb. 26207 , abg. 24063 , aült . 24003 , ung. 60. -
U. 1136, Z. 9235, Bk. 545, W. 81, LO. 81. DP . 3427.
S . 8786, F . 51 B. 661.

Saulgau : Wb. 16739, abg. 15706, gült. 15653, ung. 53.—
U. 130, Z. 11241, Bb. 251, W. 19 LO. 427 DP . 134S,
T . 2067, F . 49. B. 127.

Schorndorf :Wb. 16019, abg. 14316, gült. 14294, ung. 22.—
U. 402. Z. 81, « b. 556. W. 1019, LO. 12, DP . 477»,
S . 5443, F . 43, B. 1960

Spaichingen : Wb. 10360, abg. 9479, gült. 9458, ung. 21. —
U. 73. Z. 6403, Bb. 60, W. 16, LO. 35, DP . S47.
S . 1667 F. 33 B. 223.

Amtsoberamt Stuttgart : Wb. 33203 , aba. 30507 gült. 30434,
ung. 64. - U. 1373, Z. 507, Bb. 955, W. 367, LO. 25,
DP . 7348, S . 17354, F. 103, B. 2411.

Sulz : Wb. 10939, abg. 9848, gült. 9831, ung. 17. —
U. 113, Z. 732, Bb. 1726, W. '188. LO. 41, DP . 25» ,S . 3866, F . 9, B. 588.

Roman von  Renttoh.
43) (Nachdruck verbalen.)

„Da hat doch jemand geschlafen" — sagte
Hubinger , doch die alte Frau schüttelte den Kopf.

„Ach — seit langem nicht mehr. Dis zweiten
Schlüssel hat nur meine Tochter. Im Herbst hat
sie ein einziges Mal hier geschlajen. Aber ich
glaub nicht, daß sie das Bett hat so liegen lassen."

„Hm I"
Der Rat ging weiter ; da war noch ein Wohn¬

zimmer , kahl, halb ausgeräumt , daneben ein
schmaler Raum , angefüllt mit allerlei Werkzeug,
langen Tischen und Hanüwerksgerät.

Auch hier lag über allem eine feine Staub¬
schicht, und doch kam Hubinger dieser Raum nicht
so ganz unbewohnt aussehend vor wie die an¬
deren. Irgend etwas ließ darauf schließen, daß
noch vor kürzerer Zeit jemand hier gewesen. Der
Rat nahm nachdenklich die feinen Feilen und
Mesjerchen auf, doch nirgends zeigte sich auch nur die
geringste Spur , daß sie vor kurzem gebrauchtworden waren.

„Aber der .Hund liegt doch to ': draußen !"
sagte Hubinger endlich ungeduldig . „Arbeitet viel¬
leicht doch hier manchmal jemand ?"

„O Gott , nein ! Niemand ! Es war die
Werkstätte meines Schwiegersohnes , und der ist
ja jahrelang nicht mehr hier gewesen."

„Wie heißt Ihr Schwiegersohn ?"
„Herton , Nikolaus Herton " — sagte die alte

Frau . — „Und meine Tochter heißt Hertha Herton.
Ein sonderbarer Gleichklang, nicht wahr ? Aber
er hat ihr kein Glück gebracht !"

„Sie können sich also gar nicht vorstellen,
wie der Hund hier herüberkam ?" — fragte Hu¬
binger . — „Niemand , der hier im Hause ver-

kehrt, hat ihn getonni , gern gehabt, öfters mit
ihm gespieli, ihm etwas zu fressen gegeben oder
so ?"

,F jemand " - antwortete eie alte Frau mit
größter Lestiiniiiiheir. - „Im andern Hause
wohnen bloß Emil , ich und meine lmlbtuubs
Magd . Die ist aber setzt nicht einmal hier, son¬
dern für acht Taue in ihre Heimat gefahren.
Wir drei" - sie sah rut -ig und offen in Hubingers
forschende Augen — „iinb keine Leute, die das
Licht zu scheuen brauchen. Den .Hund haben wir
alle gefürchtet. Uns wäre er sicher nicht zuge¬
laufen ."

„Dann hat ihn eben ein Fremder herüber-
gelockt." — Der Rat itand schon wieder !m Flur.
— „Nun , ich glaube Ihnen gerne, liebe Frau —
wie heißen Sie ?"

„Maria Wsger . Und ich bin die Witwe des
besonnten Bioüuvntuos 'en gleichen Namens . Sie
haben vielleicht von chm gehört ? Er war einmal
sehr berünnit . Jetzt ist er seit zwanzig Jal .ren tot
und vergessen."

Vom Nachbargarien her ertlang ein Pfiff,
den der Rat mittels eines Pfeifchens, das er zu
diesem Zweck bei sich trug , erwiderte als Zeichen,
daß er das Signal gehört habe und gleich kom¬men werde.

„Der Hund wird sofort abgeholt werden " —
sagte er zu Frau Weger „und ich werde
Ihnen eine Hausdruchfuchung hier kaum ersparen
können, denn immerhin ist da manches ver-
döchtch."

Damit reichte er ihr seine Karte und seine
Legitimation , weiche die alle F . au nach einem
flüchtigen Blick darauf zurück ab.

„Ich werde Ihnen " erilarto sie dann ganz
ruhig — „sogleich dis Schlüssel geben, da ich öftersnicht daheim bin. Von mir aus können Sie
Nachsehen» sooft Sie wollen. Ihr Name ist mir
ja bekannt. Die Schlüssel verwahren Sie wohl

ohnchia selbst? ' Nun.  dann sind sie in sicheren
Hände ». Emil, gib dem Herrn Rat die Hand !"

Sie neigte freundlich den weißen Kaps, nahm
das Kind, das sim stheu an sie schmiegte, beim
Händchen und schritt ihrem eigenen Heim zu.

Hulcknaer sah ihr einen Augenblick nach.
Nein, da war auch nicht der kleinste Verdacht
zuläsgg, das war wirklich guter, alter Wiener
Scblag . Aber doch lag Verdächtiges vor, und das
Haus mußte man jedenfalls scharf im Auge be¬
halten.

Er sperrte selbst ab und begab sich nach der
Villa zurück, wo schon der Wagen wartete , der
die sterblichen Ueberreste der Künstlerin abholen
sollte, während Wachleute die andrängenden Neu¬
gierigen abhielten.

Die Köchin und das Stubenmädchen stände«
weinend auf der Treppe.

Der Rat öffnete das Sterbezimmer und ord¬
nete selbst alles Nötige für die Ueberführung an.
Als aber die Leiche hinabgetragen wurde und er
nun allein in dem schönen Zimmer stand, fühlte
er sich von dem Schicksal der jungen Frau neuer¬
lich aufs tiefste ergriffen.

Zärtlich strich er über das feine Batistpolster,
das noch den Eindruck ihres Kopfes trug ; dann
ging er hinaus , sperrte alle Türen hinter sich ab,
verabschiedete die Mädchen und nahm sämtliche
Schlüssel an sich.

Noch einmal sah er von der Straße au»
empor zu den geschlossenen Fenstern des erste«
Stockwerkes, von wo lhm das holde Fraue »-
antlitz so oft zwischen den Spitzenvorhängen her¬
vor einen Abschiedsgruß zugenickt hatte . Nu«
war alles, alles vorüber für immer — ein reizen¬
des Kapitel seines Lebens war abgeschlossen.

Fahr wohl, du schöne Frau ! Fahr wohl, tz»
süßer, letzter Iugendtraum!

(Fortsetzung folgt.)
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r« 1tn»», : Wb. 19257, »ba. 17248, Mt . 17218, u«g. 30.
— U. 560, Z. 10533, Ab. 133, W. 11, LO. 356, DP.
2022, L . 3116, F . 93. « . 394.

rtbmgcn : Wb. 28789, abg. 25482 . Mt . 25436, ung. 46.
— U. 266, Z. 1305, B ^. 548, W. 221. LO. 25, DP . 9576.
« . 9842, F . 81, » . 3572.

r »tili»gen: Wb. 20392, abg. 18 806, Mt . 18775, ung. 31.
— U. 386. Z. 4172, Bb. 385, W. 35, LO. 59. DP . 3938,
« . 8451, F . 53, B. 1295.

»lm : Wb. 53131, abg. 47409, gült. 47305 , ung. 104 —
U. 758, Z. 8108, Bb. 4255, W. 181, LO. 103, DP . 12838,
« . 17837, F . 108, B. 3081.

Urach: Wb. 19127, abg. 17711 , Mt . 17673, ung.' 38. —
U. 606. Z. 214, Bb. 1832, W. 565. LO. 34, DP . 5631,
S . 6849, F . 35, B. 1907.

Maihinaen : Wb. 12177, abg. 10171, gült. 10153, ung. 18.
— U. 34. Z. 42. Bb. 1803, W. 750, LO. 17. DP . 3702.
« . 4009, F . 18, B. 478.

Waiblingen : Wb. 16981, abg. 15429 , gült. 15343 ung. 86.
— U. 217, Z. 165. -kR. 1024, W. 2145, LO. 4, DP . 4857,
« . 5290, F . 34. B. 1607.

«aldsee : Wb. 16271, abg. 15296, Mt . 15256, ung. 40. —
U. 94, Z. 11629, Bb. 99, W. 16, LO. 212, DP . 1535,
S . 1478. F . 36. B. 157.

Wangen : Wb. 14908, abg. 13802, Mt . 13759, ung. 43. -
U. 99, Z. 10127, Bb. 94. W. 10, LO. 108, DP . 1594,
S . 1420, F . 37, B. 270.

Weinsberg : Wb. 12656, abg. 11338, aült. II306 , ung. 32,
— U. 128, Z. 259, Bb. 610, W. 2544, LO. 6, DP . 2717,
« . 4455, F . 21, B . 566.

Welzheim: Wb. 11997, abg. 10723, gült. 10695, ung. 28.
— 11. 181, Z. 745, Bb. 964, W. 257, LO. 26, DP . 3670,
S . 3989, F . 28, B. 835.

LeLAkL MÄcbn-Mmt LcLLMLmrnw,
Stuttgart , 13. Jan . Wie man neuerdings

hört, wird die Landesversammlung am 23. Januar
zusammentreten. Die Versassungskommission hat
ihre Arbeiten soweit gefördert, daß sie heute mit
der ersten Lesung zu Ende kommen wird. Der von
ihr ausgearbeitete Verfassungsentwurf wird der pro¬
visorischen Regierung als Unterlage für die end¬
gültige Verfassungsvorlage dienen.

Stuttgart,  13 . Jan . Die württembergische
provisorische Regierung hat folgendes Telegramm
an den Rat der Volksbeauftragten in Berlin ge¬
sandt: „Wir freuen uns über den Erfolg der Reichs¬
regierung. In Stuttgart haben wir Angriffe der
Spartakisten durch gutgeschulte Sicherheitstruppen
im Keime erstickt und die Führer der Spartakus¬
truppen, Brück, Münzenberg, Max Bartel, Hörnle
«nd Janus festgenommen. Verhandlungen hatten
wir abgelehnt. Blos."

Stuttgart,  13 . Jan . Beim Wahlausschuß
für den Wahlkreis Württemberg Hohenzollern sind
sechs Wahlvorschläge für die am nächsten Sonntag
stattfindenden Wahlen zur verfassunggebenden deut¬
schen Nationalversammlungeingereichl worden. Der
Wahlvorschlag der Unabhängigen umfaßt 17 Namen,

der der deutschen Friedenspartei einen Namen, der
der deutschen demokratischen Partei , der Zentrums¬
partei, der Sozialdemokratie je 17, der Bürger¬
partei, des Bauern- und Weingärtnerbundes ins¬
gesamt ebenfalls 17 Namen. Württemberg entsendet
bekanntlich 17 Abgeordnete in die deutsche National¬
versammlung.

Stuttgart,  13 . Jan . Wie wir hören, ist nun
auch der frühere Leiter des Kriegswesens, Schreiner,
einer der Anführer der Spartakusleute, und mit
ihm weitere 15 Spartakusleute heute Nacht in Haft
genommen worden.

Halle (Saale ), 13. Jan . Dem Vernehmen
nach hat der hiesige Soldatenrat die ihm von der
Garnison Halle gestellte Forderung betr. Uebergabe
sämtlicher Verwaltungsgebäude des Soldatenrates
und Auflösung des Sicherheitsregimentes einschl. der
Matrosenkompagnie angenommen.

Berlin,  13 . Jau . In zwei überfüllten Ver¬
sammlungen wurde am 7. d. M. ein Ausschuß von
den Angehörigen der deutschen Truppen am
Schwarzen Meer und in der Türkei gebildet. Der
Ausschuß hat sofort durch Telegramme die Könige
von Schweden und Spanien und den Papst um
Vermittlung bei der von der deutschen Regierung
beantragten Heimbeförderung der Truppen auf dem
Seewege und zur Ermöglichung eines unmittelbaren
Nachrichtenaustausches angerufen.

Berlin,  13 . Jan . Die „Deutsche Allgemeine
Zeitung" bringt eine Havasmeldung aus Basel,
wonach am 11. Jan . die Republik Luxemburg aus¬
gerufen wurde. Die Großherzogin soll sich in ein
Schloß in der Umgebung der Stadt zurückgezogen
haben. Die Kammer hielt eine bewegte Sitzung
ab, in der die Katholiken den Saal verließen.

Berlin,  13 . Jan . In einer längeren Note
hat die deutsche Regierung gegen die französischen
Uebergriffe im Rheinland energischen Protest ein¬
gelegt.

Brüssel,  13 . Jan . Der Justizminister soll
nach einer Unterredung mit dem Kommandanten für
die militärische Sicherheit die Ausweisung sämtlicher
in Belgien befindlicher Deutschen angeordnet haben.
Es handelt sich um beinahe 6000 deutsche Staats¬
angehörige.

Paris,  13 . Jan . Marschall Foch wird an¬
läßlich der Verlängerung des Waffenstillstands fol¬
gende neue Bedingungen stellen: Weitere Verstärkung
der Besatzungstruppen im Rheinland, Entsendung
amerikanischer Truppen nach Polen zum Schutz gegen
ein Uebergreifen des Bolschewismus. Die Nachricht,
Foch beabsichtige angesichts der Berliner Vorgänge
eine Intervention, ist unglaubwürdig.

Paris,  13 . Jan . Llemeneeau scheint sein
Vorurteil gegen den Wilsonschen Völkerbund a«f-
gezeben und auf die Ausschließung der bisherigen
feindlichen Mächte bis zur völligen Zahlung der
Kriegsschuld verzichtet zu haben. Als ein Zeichen für
Frankreichs Unnachgiebigkeit wird dagegen die un¬
erwartete Ernennung deS Finanzministers Klotz zum
5. französischen Delegierten in der Friedenskon¬
ferenz angesehen.

Die Spartakisten befreien Schwerverbrecher.
München,  13 . Jan . Spartakusleute und Ge¬

sindel versuchten vorgestern in zweimaligem Sturm-
lauf gegen das Zuchthaus in Straubing eine Be¬
freiung von Gefangenen zu erzwingen. Die unter
Befehl eines Offiziers stehende bedeutend verstärkte
Wachmannschaft schlug mit Maschinengewehren jeden
Angriff blutig ab.

Düsseldorf,  13 . Jan . Spartakisten haben
das Gefängnis Derendorf in der Ulmenstraße ge¬
waltsam geöffnet und die dort befindlichen 170
Strafgefangenen, zumteil schwere Verbrecher, in
Freiheit gesetzt.

Die Wahlen in Bayern.
München,  13 . Jan . Das einstweilige Wahl¬

ergebnis nach dem Stand p̂on Montag abend8 Uhr.
Von 191 rechtsrheinischen Distriktsverwaltungsbe¬
zirken liegen die einstweiligen Wahlergebnisse zum
bayerischen Landtag für 147 Distriktsverwaltungs¬
bezirke vor. Hiernach entfallen auf:  Bayerische
Volkspartei 754477 , Sozialdemokratische Partei
696433, Deutsche Volkspartei 312182, Bayerischer
Bauernbund 250238, Nationalliberale und Baye¬
rische Mittelstandspartei 86153 , Unabh. Soz.
67593, Mittelstandpartei, 3180, Unleroffizierpartei
9236. In diesen Zahlen sind die Wahlergebnisse
von Nürnberg ganz, jene von München zum größ¬
ten Teil mitenthalten. Von 416 Münchener Stimm¬
bezirken fehlen noch 39; dagegen liegen die Wahl¬
ergebnisse aus verschiedenen Städten z. B. aus
Augsburg, Fürth, Würzburg überhaupt noch nicht
vor, sodaß sich das Gesamte-gebnis noch verschieben
kann. In der Annahme, daß durch die noch aus¬
stehenden Resultate das Stimmverhältnis der ein¬
zelnen Parteien zueinander sich nicht erheblich ändert,
dürfte als Ergebnis der Wahlen aus die bayer.
Volkspartei 55 Abg., auf die Soz. 50 Abg., auf
die Deutsche Volkspartei 22, auf den Bayer.
Bauernbund 18, auf die Nat.-Lib. 7 und auf die
U.S .P . 4 Abg. entfallen.

Oberamt Neuenbürg.
Ualiorurl (Reichs) Wahl.

Wie zur Landeswahl, so erhalten sämtliche in den Wähler-
Listen eingetragenen Wahlberechtigten auch zu der am Sonntag,
den 19. Januar 1919 stattfindenden Reichswahl Stimmzettel
der 6 Parteigruppen durch die Post von hier aus zugestellt.
Wähler, welche bis zum Vormittag des Samstag, den 18. Januar
1919 noch keine Stimmzettel erhalten haben, können Stimm¬
zettel beim Ortsoorsteher und am Wahltag vor dem Wahllokal
-verlangen.

Neuenbürg, den 14. Januar 1919. O.R.A. Gaiser.

Aufruf ! »» ?.>,
Das Leben eines deutschen Staatsbürgers ist gefährdet

Luirch die schamlose Forderung unserer Gegner, daß der in
Amerongen internierte Wilhelm II. ausgeliefert werden soll!
Die Ausführung dieser Absicht würde für Deutschlands Ehre
eine tieue, auf das tiefste demütigende Beleidigung bedeuten.

Zur Verhütung der Auslieferung soll sich ein Riesenbund
gestalten aus deutschen Männern und Frauen, die gewillt sind,
dem deutschen Volke diese unendliche Schmach zu ersparen.

„Nichtswürdig ist die Nation, die
nicht ihr Alles setzt an ihre Ehre!-

Der zu bildende Bund betont ausdrücklich und ver¬
wahrt sich von vornherein gegen die Unterschiebung anderer
Absichten, daß es ihm fern liegt, durch irgend welche Bestre¬
bungen die früheren Regierungsverhältnisse wieder einführen zu
«ollen, daß vielmehr der obige Zweck sein einziges Ziel
darstellt.

Die früheren Diplomaten und sonstigen Ratgeber des
Kaisers sollen durch den Bund veranlaßt werden, ihre Kennt¬
nisse der Sachlage zwecks Verwendung als Zeitungsartikelun¬
umwunden zur Verfügung zu stellen. Der Bund ist davon
überzeugt, daß es durch das Zusammenfassen dieser Artikel zu
einem Weißbuche leicht gelingen wird, die Unschuld Wilhelms II.
an dem Ausbruch des Krieges vollkommen nachzuweisen und
der Welt klar vor Augen zu führen, daß die Wahrheit durch
die Entente derartig vertuscht worden ist, daß selbst im deut¬
schen Volke — Gott sei's geklagt — Zweifler entstehen konnten.

Allein schon dadurch, daß Millionenschare « dentscher
Männer und Frauen durch ihren Beitritt in den Bund

diese Ueberzeugung offenherzig bekunden und scharfen Einspruch
gegen die Auslieferung erheben, wird die holländische Regierung
in dem Vorsatz bestärkt werden, den richtigen Standpunkt des
Völkerrechtes unerschrocken zu vertreten. Die Folge davon wird
sein, daß die Entente es dem kleinen Holland hoch anrechnen
wird, wenn es seinen Schutzbefohlenen den so unendlich
schwer geprüften ehemaligen deutschen Kaiser nicht schnöde im
Stich läßt.

Wer nicht mitschuldig werden will an einem Verbrechen,
das verhindert werden kann, wenn wir nicht Gleichgültigkeit
an den Tag legen, der trete frei und offen unserm Bunde bei.

Bund deutscher MSuuer«xd Naue»zm Schutze-er
persönliche»Freiheit«ud des Ledeus Wilhelms ll

Neuenbürg.
Drei trächtige

Ziegen
zu verkaufen

Wilhelmshöhe Nr . SSL.
Arnbach.

Eine ältere

verkauft
Friedrich Weiß b. Hirsch.

Indem ich diesen Aufruf von Männern und Frauen
Nord- und Süddeutschlands veröffentliche, erkläre ich meinen
Anschluß an den Bund und bitte uw zahlreiche Zustimmungs¬
und Beitrittserklärungen an mich aus allen Ständen des Bezirks.

Fr. Keppler, Sägewerksbesitzer, Calmbach.
Geschäftsstelle des Kommunalverbandes Neuenbürg.

Abgabe von Nahrungsmitteln.
An Nahrungsmitteln werden an die Gemernden abgegeben:

1000 KZ Haferflocken im Kleinverkauf */, Pfd.- Paket 82 Pfg.,
1000 KZ Kindergerstenmehl, Kleinverkauf /̂i Pfd.-Pak. 40 Pfg.,
975 KZ Zwieback, Kleinverkauf1 Pa *et, 120 §, 42 Pfg.,

1«00 KZ Keks, Kleir.verkauf 1 Paket, 120 §, 37 Pfg .,
170 Schokolade, Kleinverkauf1 Tafel, 250 §, 3 Mk. 35 Pf .,

^ 1 Tafel, 155§, 1Mk. 65Pf.
Diese Nährmittel dürfen nicht im ganzen verteilt, sondern

sie müssen von der Gemeinde oder einem von ihr Beauftragten
auf Lager genommen und nach Bedarf an die Bezugsberechtigten
abgegeben werden. Für die Abgabe ist eine zuverlässige Kon¬
trolle einzuführen. Zum Bezüge berechtigt sind: Kinder im
Alter bis zu 1 Jahr , Wöchnerinnen mit Zeitbeschränkung auf
6 Wochen, Kranke und Personen über 70 Jahre , soweit der
Vorrat reicht.

Selbstversorger sind von dem Bezüge ausgeschloffen, so¬
weit sie eigene Gersten- oder Hafernährmittel haben.

Neuenbürg, den 13. Januar 1919.
Oberamtspsieger Kübler.

Ott enhausen.
Gute

Nlltz- Md IllWllh
14 Wochen trächtig, hat zu ver¬
kaufen
_ Fritz Wei ß.

Unter - Niebelsbach.

ist zu verkaufen
Hauptstraße Nr. 3.

ist zu verkaufen

Für kinderlosen, besseren HauS>
halt wird iiir sofort oder später ein
junges Möschen (15- 17 Jahre
alt) gesuLt. Gelegenheit zu gründ.
licher Ausbildung geboten. Gute
Behandlung zugesichcrt.
Frau I . Schwersenz , Pforzheim.

Leopoldstiaße 14, I., links-

Suche für meinen Jungen
eine tüchtige

Lehrstelle
als Schumacher oder Schreiner.
Zu erfragen

F. Hartma««,Feldrennach.



Beksnntmachung des Ministeriums des Innern, de-
treffend die anläßlich der Demobilmachung an die Zivil¬
bevölkerung abgegebenen Pferde aus Heeresbeständen.

Bei der raschen Durchführung der Demobilmachung konnte
nicht alles vorgekehrt werden, um die Gefahr der Verschleppung
von Seuchen durch die aus Heeresbeständenan die Zivil¬
bevölkerung gelangenden Pferde hinreichend auszuschließen. In
ihrem eigenen und im allgemeinen Interesse ist es gelegen, daß i
die Besitzer solcher Pferde sie mindestens 6 Wochen lang in
einem besonderen Stall oder im Rindviehstall unterbringen und>
die Berührung mit anderen Pferden vermeiden. Jedenfalls
find die von der Zivilbevölkerung übernommenen Pferde
ans Heeresbestanden von den Beteiligten sorgsam auf ver¬
dächtige Erscheinungen des Rotzes, der Räude und der an¬
steckenden Blutarmut zu beobachten.

In Betracht kommen bei Rotz: Nasenausfluß; Knoten
und Geschwüre in oder unter der Haut ; strangförmige An¬
schwellungen in der Umgebung der Geschwüre; mehr gleich¬
mäßige, schmerzlose und sehr derbe Anschwellungen der Haut
und Unterhaut; daneben unter Umständen Husten, Atem¬
beschwerden, zeitweiliges Nasenbluten, Abmagerung;

bei Räude: heftiger Juckreiz, der die Tiere zum Scheuern
und Benagen der erkrankten Hautstellen veranlaßt; außerdem
von Knötchen oder Bläschen sowie von Neusten und Borken
an den erkrankten Hautstellen; in den höheren Graden Ausfall
der Haare und Verdickung und Faltenbildung der Haut, die
an ihrer Oberfläche nässend und blutend oder mit grindartigen
Borken besetzt sein kann;

bei ansteckender Blutarmut: hohes Fieber und rasche Ab¬
magerung oder regelmäßige Fieberanfälle in Zeitabschnitten von
einigen Tagen bis zu einigen oder selbst mehreren Wochen, die
3 bis 4 Tage dauern und während deren die Tiere sichtlich
matt sind und nicht regelmäßig fressen.

Bei Rotz- oder Räudeverdacht ist alsbald Anzeige bei
der Ortspolizeibehörde zu erstatten, beim Verdacht der an¬
steckenden Blutarmut möglichst baldige Zuziehung eines Tier¬
arztes zu empfehlen.

Stuttgart, den 3. Januar 1919.
In Vertretung: Haag.

lür Naimer uuä krauen
IQ

OalLLkLed . a-m 15. ^LQua-r 1919,
ira 6-L8t1ia.Q8 rum LLlmkok um 6 Ukr,

Wi1äks .ä am 15. ^uuua.i' 1919,
iu äer lurulialls Lu Mlädaä um 8 Mr«

Mm: HMiiMliMäiiste!' k'issÜLGx, 8tuttM.

Vakl 2ur KatiollälversLMMlMg

Attffovderttttg
zur Anmeldung der Wandergewerbebetriebe zur Be¬
steuerung und Erteilung der Wandergewerbefcheine für

das Kalenderjahr 1919.
Gemäß ß 12 der Verfügung der Ministerien des Innern

und der Finanzen, betr. den Vollzug des Gesetzes vom 15.Dez. 1899
Aber die Wandergewerbesteuer(Reg.Bl. S . 1185 ff.), werden
diejenigen Personen des Oberamtsbezirks, welche beabsichtigen,
im Kalenderjahr 1910 das Wandergewerbe zu betreiben, auf¬
gefordert, ihr Gewerbe zur Besteuerung(Ausstellung des Steuer¬
scheins) bei den Ortssteuerämtern ihres Wohnorts oder bei dem
Unterzeichneten Bezirkssteueramt rechtzeitig«nzumelden und die
Erteilung des Wandergewerbescheinsbeim Oberamtzu beantragen.

Der Besteuerung nach Maßgabe des Wandergewerbesteuer¬
gesetzes vom 15. Dezember 1899 unterliegen bezüglich ihres
Gewerbebetriebs:

Alle Personen, welche in Württemberg außerhalb ihres
Wohnorts ohne Begründung einer gewerblichen Niederlaffung
und ohne vorgängige Bestellungi« Umherziehen

1. Waren feilbieten(Hausierer, Inhaber von Wanderlagern) ;
8. Warenbestellungen bei Nichtkaufleuten aufsuchen(Detail-

keisenve) oder Waren bei anderen Personen als bei Kauf¬
leuten oder an anderen Orten ars in offenen Verkaufs¬
stellen zum Wiederverkauf ankaufen;

Z. gewerbliche Leistungen anbieten (Dreschen mit Maschinen
und ähnliches) ;

4. Musikaufführungen, Schaustellungen, theatralische Vorstell¬
ungen oder sonstige Lustbarkeiten, ohne daß ein höheres
Kunst- oder wissenschaftliches Interesse obwaltet, darbieten
wollen.
Der Beginn des Wandergewerbebetriebs ohne Steuerschein

ist strafbar. Ein Wandergewerbeschein wird nur auf Grund
eines Steuerscheins erteilt.

Neuenbürg,  den 2. Januar 1919.
Oberamt: Kameralamt:

ORA. Kaiser . Mangold.

Oteramtsstadt Neuenbürg.

Brotkasten-Ausgabe
am Donuerstag den 16. Januar, vorm.

8- 9 Uhr für die Nr. 1- 180,
9—10

10—11
11—11' /s

Geschäfts -Empfehlung.
Den Herren Bäcker- und Konditormeistern in Pforzheim

und Umgebung zur gefl. Nachricht, daß wir in sämtlichen
Bäckerei- und Konditorei-Bedarfsartikeln,

sowie-Geräten,
ständig Lager unterhalten und offerieren zu jeweils billigsten
Tagespreisen unter prompter Bedienung.

Übel S Barchel , Pforzheim,
Lager und Büro : Neuer bad. Güterbahnhof.
- Telephon 8224. -

181—360,
„ 361- 540,
„ 541- 731.

Stadt. LeLensmittelstelle.
Knödel.

WZ « -1M

Neuenbürg.

Danksagung.
Wir fühlen uns verpflichtet, allen denjenigen

unseren herzlichste» Dank auf diesem Wege zu über¬
mitteln, welche sich an der Feier unserer

goldenen Hochzeit
beteiligt und welche uns mit Gaben und Glückwünschen
in so überreichem Maße bedacht haben.

Insbesondere danken wir dem Herrn Dekan Uhl
für seine zu Herzen gehenden Worte und dem sin- '
gemäßen kirchlichen Geschenk, ferner dem Liederkr ^ '
welcher durch seinen Gesang die Feier in so erheb>enoer

Familie S-

(STGTGT »!

40000
isooo
sovo

i -W
dick«, »it

Ivr nur12lVinrlr.
^xsurckk-I-Iuxelle-otikLV«»-

Mluirgsnl , 5n»<trlc>,»tr.SL.
I_

s

s>vsv°
?n
d*s
s*Q»O*fVS

W

K
»r
-r

O..

Weise verschönte.

dorm.
GebrüderB

Drah
.»»SMM

tanschr . ^Tebo"
Theodor Sopp

Fernruf 12VS0

Gr »b ° ° Li - b - - N Indus ^ «. Erzeugnissen
und des K .einbeleuchtungs»,

Paviee- und Schrei- amaschinensaches.
Leistungsfähigste Bezugsquelle  f ^ Tasch «nlampen »Hülsen,
Batterien , Birnen , Fe ^ erzeuge , Karbidlampen.

Durchschlagpapiere,
Schreibmaschinen, ^ ^ xbbänder , Kohlepapierein anerkannt ur Ebertrefflichen Qualitäten.

Gärtner-Lehrliug.
Ordeutl . Junge,

der Lust hat,  die Gärtnerei
gründlich zu erlernen, findet
sofort oder aufs Frühjahr gute
Lehrstelle bei günstigen Bedin¬
gungen.

Fr. Steck, Ealw»
Kunst- und Handelgärtnerei.

Unterniebelsbach.
Setze eine gute

Nutzkuh
26 Wochen trächtig, unter zwei
die Wahl, dem Verkauf au».
Zugleich verkaufe ich ein

Aufgeweckter brv.13-

Jung,.
findet guteAufnahr ^ und Aus¬
bildung als

» ehrling
letzt oder nach ^ r Konsum.

Spezkal-Zirma für XonSilorei - unS Bäckcrei - SeSarf,
Slatchinen» Geräte» Backhilfsmittel.

Vertreter der Firma Werner L Pfleiderer , Cannstatt . - im Bahnho^ ^ Ludwigsburg.
' »« «k « id 8erl»g der k. «t «eh'schen Buchdruckerei deS Enztii'

Zur gründlichen Ausbildung
im Bijouteriefach werden2 bis 3

Lehrling«
unter günstigen Bedingungen
angenommen.

PH. Stöhrle.
Pforzheim, Bleichstraße 55. i

Pferd
Hellbraunstute, zur Zucht ge¬
eignet.
Johann Roth , Fuhrma»».

Birkenfeld.
Eine ältere

Fahrkuh,
mittleren Schlags, halbträchtig
und milchgebend, sowie ein

jähriges Rind,
gute Rasse, ist zu verkaufen

Hauptstraße Rr . 80.
Für die Schristleituug»er»n»»»rtlichD. S tro m in Neuenbür,.
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